
Halle rnit guter Akustik
Stiftung Butzweilerhof hatte vrmKonzert in das
ehema I ige Fl ughafengebäude ei ngeladen
Yer l-i1ryq'wlf ! l.Flf4AN9

OSSENDORF. Sein erstes ,,re-
guläres" Konzert nach der
Neufprmierung im Jahre 2010
gab das Blasorchester der
Rheinischen Musikschule im
Flughafen Butzweilerhof Dr.
Edgar Mayer, Vorstan{svorsit-
zender der Stiftung Butzwei-
lerho{ freute sich sichtlich, als
er die Musikerund die zahlrei-
chen Besucher in der füiheren
Empfangshalle begrüßen
konnte.

Von Mayer erhielten sie
auch einen Einblick in die Ur-
sprü'nge des zivilen Flugha-
fens, den Adenauer im Jahre
1926 eröffrret hatte. Die Emp-
fangshalle war mit Marmor,
rheinischem Kalksandstein
und damals aktueller Bau-
haus-Architektur als so ge-
nannte,, gute Stube " hergerich-
tet worden, was Mayer auch
vor einigen ,Jahren im Rahmen
einer Führung zum Ausdruck
gebracht hatte. ,,Quatsch 

're-

präsentativ"', hatte sich da ein
echt Kölscher gemeldet, ,,dat
wor wat frir ze strunze."

Jedenfalls belebten Veran-
staltungenwie das Konzert das
Gebäude wieder und trüsen
dazu bei. d.ie einst angestrelte
Einheit von Wirts chaft, Te chnik
und Kultur wenigstens zeitwei-
se wieder herzustellen, meinte
EdgarMayer.

Mit seiner Stiftwig versucht
er seit Jahren, das Flughafen-
gebäude als Denkmal zu erhal-
ten. Was die ChancenderEmp-
fangshalle als Veranstaltungs-
ort angeht, hatte die Altsaxo-
phonistln des Orchesters, Elwi-
ne Fa,fJbender, keine Beden-
ken: ,,Die Akustik hier ist sehr
gut"  l

Vom Namen her passte das
sinfonische Blasorchester der
Rheinischen Musikschule
auch sehr gut, wie Moderatorin
Marion Mainka erläuterte.
Denn die abgekürzte Bezeich-
nung lautet SBOK, was sich
ausgesprochen schon sehr

nach Luft-, beziehungsweise
sggar Raumfahrt.anhört.,,Wir
haben aber keine seltsam ge-
formten Ohren", beruhigte
Mainka das Publikum.

Auch das aktuelle Reper-
toire des Blasorchesters, das
unter der I-eitung von Erhard
Knies seit 2010 von etwa 25 auf
nun rund 60 Musiker aller Al-
tersklassen angewachsen ist,
passte vorzüglich zu einem
einst international angebun-
denen Flugha,fen: ,,Music
around the World" lautete der
Titel des Programms, zu dem
unter anderem Stücke über
die Kultur der Sioux-Indianer
von Nordamerika, folkloristi-
sche Themen aus Israel sowie
die Fantasie über eine Traum-
hochzeit in Venedig gehören.

Den Anfang aber machte
der Konzertmarsch -Die Son-
ne geht auf' des Komponisten
Rudi Fischer aus Bayern. ,,Wir
spielen das auch zu Ehren der
Fußballer, das haben sie ver-
dient" , sagte Mainka.

ITTT IT

Gut besucht war das Konzert des Blasorchesters der Rheinischen Musikschule unter der Leitung von Erhard
Knies in der ehemaligen Flughafenhalle auf dem Gelände des Butzweilerhofs. (Foto: Hermani)
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